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Amtlicher Theil.

§eine k. k. Apostolische Majestät haben mit dcr Aller-
höchsten Entschließung vom 21. Jänner d. I . den
außerordentlichen Professor dcs Strafrcchtcs an der
Universität zli Gra;, Dr, Joseph N e u b a u c r . zu,n
ordentlichen Professor allcrgnädigst zu ernennen gernht,

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 1Ü. Februar.

Die îdentischen Noten" Oesterreichs und der
deutschen Mittelstaaten waren ein Wort zur rechten
Zeit, gccia.net. den preußischen Uebcrmuth zn däm
pfcn und der deutschen Nation das Losungswort zu
geben, damit sie wisse, von welcher Seite sie die
Herstellung der Einheit zu erwarten hat. Es war
ein Blitz alis heiterem Himmel, dcr in die preußischen
Vcrgrößcrungsgelüfte fuhr; die Konsternation in den
betreffenden Kreisen soll sehr groß sein. Es fragt
sich nun: was wird Preußen jetzt thun? Entweder
schließt es sich den Antragstellern au und bctheiligt
sich an den Konferenzen und Berathungen über die
Vundcsrcform, dann aber löst sich dcr „Vcruf", die
„Mission", die „Spitze" und „Führerschaft" in Dunst
und Nebel auf und Preußen hat künftig seine Nolle
als deutscher Vundcsstmit zu spielen wic jeder andere
auch. Oder es widersettt sich der Vimdesrcfm'ln. 5mm
erscheint cs als reaktionäres Hinderniß der 'deutschen
Einheit und regt die öffentliche Meinung von ganz
Deutschland grgcn sich auf. Oder es antwortet mit
weitcr gellenden Vorschlägen, dann aber ist es genö-
thigt, sich den ertremen Parteien in die Arme zu wer-
fen nnd srin >':> 1'luxju«,' zn spielen. Die nächsten
Tage werden es lehren, wozu man sich in Berlin
entschließen wird. Gegenwärtig soll in den maßge-
benden Kreisen noch die größte Uncntschlosscnheit und
Nathlosigkcit herrschen.

Ueber die Einberufung eines siebcnbürgischcn Land-
tages erfahren wir, daß dcr Hofkanzlcr Graf Na«
dasdy die zuverlässige Hoffnung hege, diesen vielleicht
schon bis Ende März zu Stande zu bringen, indem
die Ausarbeitung des neuen Wahlmodus nahezu be-
endet scin soll,

Dcr türkische Botschafter in Wien hat in einer
Note vom 4. Jänner 1862 im Auftrage Omcr Pa-
scha's unsere Negierung um rinc Vcriängcrung der
Frist für die Landung türkischer Fahrzeuge in Kiek
ersucht. Das Gebiet von Klck, im Norden von Na»
ssusa und gegenüber der Halbinsel Sabionecllo gclc-
gcn. bildet bekanntlich ebenso wic jenes der Sutto-
rina einen neutralen Distrikt, welchen die Osmancn
nur mit Einwilligung dcr österreichischen Regierung zu
Truppenbewegungen lind Transporten von militäri-
schem Matcriale benutzen dürfen. I n neucrcr Zeit ist
dieses häufig geschehen, und die türkischen Vebörden
hal'en ftigar die ans dem Hinterlande, nach Kick füb-
rcndcu Wege verbessern lassen, lim solche Transporte
leichter ,zn bewerkstelligen. Das Wicncr Kahinct sticht
jcdcr Aenderung des durch alte und ncne Verträge
gewährleisteten «ll,!ll>, quo in diesen Landstrichen zu
begegnen, ob dieselbe nun von dem »Wojwoden von
Zuhzi und dcr ^uttorina". oder von anderer Seite
inigcbahüi wird. ßs machte in Folgc dessen der
Pforte, mit Pezug auf die obenerwähnte Note. Vor-
stellungen, und gab dcr Vcsorgniß Ausdruck, daß
durch 'die Anlage von Bauten uud Straßen in Klck
dcr ^ t t » ; c,ul> daselbst beeinträchtigt werden könnte;
dcr k, k. Intermmtius wurde beauftragt, von dcr
türkischen Negierung die ausdrückliche Versicherung ein°
zuholcn. daß'den vcrbricftcn Rechten durch dic gcgcn«
wärtig errichteten Anlagen keinerlei Abbruch geschehen
soll. — Zu einem solchen Schritte wurde dic öster-

reichische Regierung unter Andcrm auch durch die
Sprache dcr türkischen Fnnktionärc in Klck veranlaßt,
wrlchc der Hoffnung Naum gaben, daß durch die ucu
eröffneten Straßcnzügc eine dauernde Handclsvcrbin-
duug mit dein Hintcrlaudc angebahnt und so Klck zu
einem maritimen Stützpunkte vou größerer Bcdcu-
tnng emporgearbeitet werden dürfte.

Wic die „Wiener Korrespondenz" erfährt, be-
reitet die Pforte cinen neuen Protest in dcr Sache
dcr Donaufürstcnthümcr vor, und zwar gegen die
vom Fürsten Cuza den Fürstcntbümcrn gcgcbcuc G-°
sammtbezcichnung Numänicu. Dic Pforte l'cruft sich
darauf, daß das europäische Völkerrecht ciu „Rumä.
nicn" nicht kenne, und daß dic Vcreinigllng der bei-
den Fürstcuthümcr untcr Einem Oberhaupte, wic be-
kannt, nur für dic Lebenszeit des rcgicrcudru Fürsten
zugestanden sci. Man glaubt, daß die Gcsandtcn
sämmtlicher Mächte sich diesem Proteste anschließen
wcrdcn,

Dcr französische Gesandte in Konstautmopcl, Herr
v. Mousticr. ist zum Sultan berufen worden, um von
ihm die Erklärung zu vernehmen: die hohe Pforte
werde in keinem Fall auf Unterhandlungen oder Ma-
chinationen eingehen, wclchc cincu Gcbictsschachcr zum
Zweck haben. Dic Kombination: Mexiko. Venedig.
Nom. Koustantinopcl, wird also selbst nach dem Da-
fürhalten ihrcr Pariser Erfinder mindestens vertagt
werden müssen.

D i e I l l t e r p e l l a t i o t t i u l Oe r renhause ,
welche Graf H a r t i g und Gcuosscn an den Hcrrn
Staatsministcr gcrichlct haben, lalltet:

Die crgcbcnst gefertigten Mitglieder des Herren-
hauses wurden von ihren Patronats-Geistlichen uud
thcilweisc auch unmittelbar von den hochw. Hcrrcn
Bischöfen kürzlich in Kenntniß gcsrkt, daß voin 1.
März l. I . angefangen das Kirchcuvcrmögcn und dic
Kirchcnkasscu ihrcr bisherigen Verwaltung entzogen
und den Ortspfarrherrcn mit Zuzichnug zwcicr mi^
dcr Gemeinde zu wählenden Kirchenkämmcrcr zur
Verwaltung und Verrechnung zu übergeben scicn.

Diese Abstimmungen wcrdcn durch das bcstehcndc
Konkordat mit dem h. römischen Stuhle begründet.

Da aber bis jetzt die Pflichten dcr Kirchen-Pa-
trone, sowie ihre Rechte zwar aus den Canoncu dcr
h. röm.»katholischen Kirche abgeleitet, dennoch durch
l, f. Vorschriften schon seit Iahrhnndcricn geregelt
worden sind, so scheint cs dcn crgcbcnst Gcfrttigtcn,
daß dcrcn Abänderung oder gänzliche Aufhebung'nur
ebenfalls mit Intervcnirung^ der Staatsbehörden ge-
schehcn sollte, und dcr Auftrag birzu den Patronen
im behördlichen Wege, nicht abcr dnrch cinfachc Kon-
sistorial-Mitthciliulgcn zukommen sollte. Unscrcs Wis^
ses ist dicß bisher noch nicht geschehen.

Wir erlanbcn uns demnach, das h. Staatsi-
Ministcrilim zn ersucheu, dem hohen Hcrrcnhausc
hierüber gefälligst Aufklärung geben zu wollen.

Ferner müssen wir auch noch bemerken, daß
dnrch die nun in's Lcbcn trctcnde pfarrlichc Vcrwal-
tung des Kirchcnvcrmögcns der bisherige maßgebende
Einfluß des Patrons auf die Auslagen, auf ein Mi-
nimum, nämlich auf bloße Bemerkungen und hoch'
stcns auf cinc Vorstellung beim Ordinariate besch'änkt
werden wird. Tcmungeachtet heißt es in dem Kon-
siswrialcrlassc wörtlich- «Bezüglich dcr Veitragspfticht
blcibcu dic bishcr bcstcbcndcn Vcrorduungcn in Kraft,
bis von Sr. apostol. Majestät dicse Angclegcnhcit
mit Rücksicht auf die Kirchcugcsctzc. die Lauoesge--
wohnhciten und die durchgeführte Grundcntlastung
wird geordnet sein"

Es läßt sich uicht vcrkenuen. daß bis zur Ord-
nung dieser Angelegenheit die Kirchcnpatroiic in Ge-
fahr stehen, die ohnehin schon drückcndcn Patronats«
lasteu durch dcn Vcrbesscruugs<. Verschönerung und

Baucifcr mancher Pfarrer bei dem Einflüsse, den dicse
auf dic Kirchcnvögtc ausüben können, bis ins Un-
erträgliche erhöht und wenn sie sich dagegen wehren
wollten, höchst unangenehme Konflikte mit den bi-
schöflichen Ordinariaten fortwährend entstehen zu sehen.

Diese gewiß uicht unbegründeten Bcsorgnisss be-
stimmen die crgcbenst Gefertigten die weitere Anfrage
sich zu erlauben, ob uud weiche Einleitungen zu dcr
gesetzlichen Ncgeluug dcr Konkurrcnzpfiicht für Kirchen«
auslagcu bereits getroffen worden scicn. und hiebei
anf die Dringlichkeit dcr baldigen Beendigung dcrscl»
ben die höchste Aufmerksamkeit zu leiten.

Unterfertigt sind: Graf H a r t i g , Graf Lcmsch,
Fürst Kauuitz, Graf Vuquoy, Fürst Paar, Fürst
Lobkowitz, Graf Elam - Gallas, Graf Josef Thun,
Fürst Kinsky, Fürst Nohau, Fürst Collorcdo-Manns-
fcld. Fürst Schönburg, Fürst Eollalto. Graf Wra«
tislaw, Fürst Ma^ zu Fürstcnbrrg, Graf Waldstcin,
Graf Czcruin, Graf Trauttmaunsdorf.

Sitzung >cs Hauses dcr Abgeordneten
am 12. F e b r u a r .

Vorsitzender: Präsident Dr. He in .
Auf dcr Ministcrbank die Hcrrcn: v. Schmer-

ling, v. Lasscr und Scktionschcf v. Nizy.
Eine Zuschrift dcs Herrenhauses, welche die An«

nahmc dcr Konferenz in Vczug auf d<is Gemeinde-
Gesetz anzeigt, luird verlesen. Die Comites dcr bci»
den Häuser dcs Neichsrathes werden morgen im
Konferenzsaalc des Hcrrcnhaliscö cinc Zusammentrc-
tnug halten.

Das Haus schreitet zur Wahl der Schriftführer
und zur ersten Lrsnng dcs „Entwurfes eines Ein-
führungsgcsctzcs zu dcn ersten vier Vüchcru dcs Hau-
oclsgcsetzbuchcs". Sektiouschcf v. Nizy erinnert an
die betreffenden Arbeiten Sr, Erzrllcuz dcs Herrn
Iustizministcrs, Das Haus beschließt, dcu Entwurf
einem Ausschüsse zur Begutachtung zu überweisen,

M ö r t l begründet seinen Antrag anfFrcigcbung
dcr Advokatur, uud bittet ihn zur Berichterstattung
demselben Ausschüsse zuzuweisen, dcr übcr dcn An-
trag Taschck „wegen Ansarbeitung eines Gcsctzcnt-
wurfcs in Bctrcff dcr Bcsctznng von Richter», Advo-
katen- und Notarsstcllcn" berichtet. (Angenommen.)

v. W a s c r , als Berichterstatter über die No-
velle zum Strafgesetz, theilt mit, daß die Majorität
des Ausschusses dcu von Sr. Exzellenz dem Herrtt
Minister u. Lasier in dcr jüugstcn Sitzung gestellten
Autrag (Verfolgung gcwisscr Vcrgchcn und Ueber»
trctungcn gcgcil die Sicherhcit dcr Ehrc von Amts-
wegen) abgelehnt habe. Er begründet diese Ableh-
nung u. a. mit der Bemerkung, daß dcr für die
Ehrc dcr Bcamtcu :c. nöthige Schlitz bereits durch
die bestehenden Gesetze gegeben sei, und daß die offi»
ziösc Verfolgung jedem versöhnlichen Ausgleich in den
Weg uno oft gcradc dem Interesse des Beleidigten
zu nahc trctcn würdc. Die Armcc bcdürfc kcincs
besonderen Schutzes, er sei ihr durch die öffentliche
Meinung und die Anerkennung dieses Hauses qegc«
bcn. doch stelle eventuell dcr Ausschuß in dieser Rich-
tung ciueu bcsondcrcn Antrag.

Die Minorität dcs Hauscs wollte dcn Antrag
dcs Hcrrn Ministers auf die beiden Häuser dcs
Ncichsrathcs, auf die Landtage uud auf die Mitglic-
der dieser Korporationen beschränkt wisscu, cinc An-
sicht, dic v. Mendc befürwortet.

Scktionschef v.' W'z y weist nach. daß der durch
die bcstchcudcn Gesetze gcgcn Ehrcubclcidigungm gc-
l'otcne Schutz in den altgezogcnen Fällen durchaus
ucht ausreiche. und druckt »cinc Verwunderung übcr

l'ic entgegengesetzte, von >cr ' > '^^ „^ s<Mam ,ui.
dcrlcgtc Ächauptnng dcs Vcrich. -stattcrs aus. Er
appcllirt an die Gcsetzgeliungcn d̂  incistcn deutschen
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Staaten, in denen die in Rcdc stehende amtliche
Sichcrilng dcr Ehre in sehr au^gcdchutcm Maßc statt«
findet und sichtlich zur freudigen Entfaltung dcs öffcnt-

^ lichen Lebens beiträgt,
Graf H a r t ia. findet in den geänderten Zeit-

Verhältnissen und in der freieren Bewegung der
Presse, deren maßvollem Benehmen er im Allgemei>
ncn volle Ancrkninnng zollt, hinlänglichen Grund
für die Initiative des Staates zur Verfolgung von
Ebrcnbckidigungcn gegen die Würde dcr Häuser des
Ncichsrathcs' und gegen Beamte und Militärs in
Beziehung auf die Ausübung ibrcs Berufes.

N v g e r unterstützt den Mcndc'schcn Antrag.
P r ä s i d e n t : Er hat nicht dle uöthiqe Unter«

stützuug gefunden.
R y g e r bringt den Antrag in veränderter Form

ein und motivirt denselben. Mitglieder des Reichs-
Rathes odcr eines Landtages sollen von Amtswcgen
qcgcn Ebrcnbelcidigungen geschützt werden, wenn die
Beleidigungen gegen ihre Bcrufshandlungcn gcrich.
tet sind.

Herbst setzt die Gründe auseinander, ans do
ncn die Allsschußmajorität den vom Herrn Minister
gestellten Antrag ablehnte.

Rech bau er beantragt den Schlnh dcr De-
batte.

K n r a n d a betrachtet den Gegenstand von der
politischen Seite und meint, dcr Rcichsrath könne
wohl in späteren Sessionen, nicht aber in seiner er»
stcn, wo ihm die nöthige Erfahrung noch abgeht,
sich mit der Abfassung und Votirung eines Gcsctzcs
wie das vorgeschlagene beschäftigen.

Er werde, obwohl in allen großen prinzipiellen
Vcrfassnngs' und Einhcitsfragen mit dem Ministe-
rium gehend. doch zn seinem lebhaften Bedauern ge-
gen den vorliegenden und jeden ähnlichen Antrag
stimmen müssen.

( S c h l u ß f o l g t )

Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin Karolina

Augusta haben dem Staatsminister für die durch die
Uebcrschwcmmung Beschädigten nachstehende Uuter-
stützungsbcträgc. u. z.: für die Stadt Wien 1!M1
fi., für Nicdcröstcrreich 16UU si,. für Obcröstcrrcich
1000 si.. für Mähren 1000 st, nnd für die Stadt
Prag <00N fi. allergnädigst zur Perfügung zu stcl.
lcn geruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
baben für die in Ungarn durch die Ucbcrschwcmmuiig
Beschädigten einen Betrag von zwcitanscnd Gulden
dem königl. ungarischen Hofkmulcr allcrgnädigst zu
übersenden gcrnl't.

W i e n , 12. Februar. Die „Wiener Zeitung"
schreibt i I n mehreren öffentlichen Blättern finden sich
Erzählungen über einen Konflikt des Statthalters
von Obcröstcrrcich mit dem dortigen Landcsausschlissc,
welche sowobl hinsichtlich der Sachlage als deren
Auffassung einer berichtigenden Darstellung bedürfen.

Tcr obcröstcrreichischc Landcschcf hat seit dem
Jahre 1787 eine Naturalwolmuna. im Landhause, und
genoß die unbeschränkte Benützung des sog. Präsidial-
Traktcs in demselben.

Als das Landhans im Jahre !8l10 niederbrannte,
wandten sich die Stände um eine Aushilfe an die
Staatsverwaltung, und diese wurde mit 24.000 fi.
unter dcr ausdrückliche» Bedingung gewährt, «daß
„dcr Präsidialtrakt und die außer demselben zur Un-
„tcrkuuft dcr Regicrungsämtcr im Landhansc be-
„stimmten Räume, insolaugc sie bcnöthigt werden,
„zur Disposition bleiben."

Die Stände rcmonstrirtcn zwar wiederholt gc«
gen dicsc Bedingungen, nahmen jedoch die ihnen dar-
gebotene Anshilfc an nnd ließen die Sache auf sich
beruhen, so daß der jeweilige Landeschcf im ungc«
störten Rutznießungsrechtc des ganzen Präsidlaltrak-
tcs blieb.

Ein Versuch des ständischen Kollegiums im I .
1849, die Bcsitzrcchte des Aerars zu schmälern, wurde
von der Negicrnug entschieden zurückgewiesen, und
daö Laudcsstatut vom 2li. Februar 180l fand daher
den Landcschcf im scchzigjährigcn Besitze des Präsi-
dialtraktcs im Landhausc.

Er hatte die Schlüssel zu allen Eingängen, die
Reinigung dcr Lokalitäten wurde von, ständischen
Hausmeister unter Leitung des Landhaus.InspcttorS
l'esorgt. dcr nnr zu diesem Zwecke Doubletten der
Schlüssel batte.

Nach dem Berichte des Statthalters an das
StaatslUlnistermm kam derselbe erst durch das in der
„Linzer Zcituug" vom 2 l . Jänner d. I . vcrö'ffcnt.
lichte Sitzungs.Protokoll des Landesansschusses vom
9. Jänner t>. I . in die Kenntniß, daß dcr Knidcs-
Ausschuß beschlossen habe. zwei Zimmer des Präsi-
dialtraktcs seiner bisherigen Bcnüpnng zu entziehen,
und zu einem Stcnographcnburcau einzurichten.

Diese Einrichtung fand cchnc vorläufige Vcr-

handlnng uno Anfrage bei dem Statthalter Statt,
indem der Laudesausschuß dic Duplikatschlüsscl des
Inspektors dazu bcuütztc, um die rcservirtcn Gcmä»
chcr ohne Wissen des Statthalters zn betreten. und
Aenderungen an den Schlössern und im Verschlüsse
dcr inncrru Zimmcrrcihc vorzuuchmcn.

Gleichzeitig nahm auch dcr Statthalter wahr,
daß das Halbgeschoß des iu seinem Bcsipc befmdli»
chcu Präsidialtraktcs Gegenstand eines unberechtigten
Gebarens von Seite des Lanocsanöschusscs geworden
war, indem ohne sein Wissen uud hinter scinem
Rücken mchrcrc Räumlichkeiten für beliebige Zwecke
verwendet worden warcn.

Da nun dcr sogleich am 22. Jänner eingelegte
schriftliche Protest unberücksichtigt blieb, so war die
Staatsverwaltung m ihrem vollen Rcchtc, wenn sie
den Landcschef anwies, sich iu seinem Bcsiyc zu cr-
haltcu, und eigenmächtige Eingriffe zurückzuweisen,
die cincn um so bedaucrlichcrcn Charakter angcnom«
mcn habcn, als hicbci dic Stcllling lind das Anse-
hen der Regierung gegenüber dcr Bevölkerung und
dic Rcpräscntanz des Landcschcfs ganz außer Acht
gclassrn wurdcn.

Es vcrstößt dicscr Vorgang übcrdicß gcgcn aus-
drückliche in dcr Natnr dcr Sache gegründete Anord»
nllngcn des Staatsministcnllms, welches zwar bic
ungeschmälerte schleunige Uebcrgabc der Landcsfondc.
Landcsaustaltcu. ständischen Gebäude :c, in Aussicht
stellte, jedoch sich wegen dcr zu berücksichtigenden
bisherigen, vielfach komplizirtcn staats» und privat
rechtlichen Verhältnisse die vorläufige Verhandlung
über die Modalitäten dcr Ucbcrgabc ausdrücklich vor«
behielt

Nirgends ist die Staatsverwaltung alls ihrcm
Bcsitzc einfach verdrängt worden; stcts wliroc dcr
Wcg dcr Vcrhandlnng ui,d Verständigung betrete»,
und dcrsclbc hat überall zu einer bcfricoigcndcn Lö«
sung geführt. Selbst wo dic Landcsvcrtrctuug das
unzwcifclhaftcstc Rccht für sich hatte, ist dcn Verhält'
nisscn Rechnung getragen, und dic Räuüillüg ständi'
scher, uom Acrar bcnütztcr Gebäude cincm Zcitvunktc
vorbehalten worden, wo dicß die Umstände gestatten
werden.

Die gleiche Rücksicht wurde aber auch von dcr
Staatsverwaltung geübt, indem sie die ihr cigenthüm»
lichen Realitäten, welche jctzt häufig für Laiwcszwccke
benutzt werden, dcn Landcsvcrtrctungen nicht sogleich
entzogen, sondern sich nur ihrc Rcchtc und d.rcu
künftige Austraguug vorbehalten hat.

Man mag nun daher die vorliegende Angelegen-
hcit vom staats- oder privatrcchtlichcn Stanopllnktc
bcurthcilcn, untcr allen Umständcn war die Rrgic-
rung im Rcchtc, und war sie cs ihrcm Ansol'cn
schuldig, so vorzugehen, wie vorgegangen wordcn
ist, nämlich willkürliche Eingriffe in ihre Bcsitzrcchtc
zurückzuwciscn.

W i e n . I m Finanzministerium wird dicscr Tagc
linlcr dcm Vorsitze dcö Hcrrn ScliionsChcf^ Frei-
hcrru v. Hock nlit Bcizichling von Abgcordnctcn drr
betreffenden Zcittralstcllen dic Schlußbcralhuug übrr
ciucn Gcsctzes'Entwllrf. bctrcffcuo dic Ertrags>Erhö-
hung dcr durch die Gcscyc vom ^. Februar und 2,
August I.^'O fcstgcsrtztcu Gcbübrcu von Rcchtsgc
schäftcn. Urkunden. Schriften und Amtchandllmgcn
stattfindcu, Alls dcm Entwürfe ist zu crsehcu. daß
man auch zugleich eine Vereinfachung des Verfah-
rens, eine erhöhte Sicherung dcr dcm Staatsschätze
durch die bezogenen Gesetze zngcwicscncn Zuflüsse und
andererseits solche Erleichtcrungeu dcs Verkehrs cr̂
strebt, welche mit dem Zwcckc des Gcsctzcs verein»
barlich erscheinen. Das Finanzministerium bcabsich»
ligt, dicscn Entwurf nach dcn gcschlosscncn Bcrathu»,-
gcn Moglcich dcm Rcichsralhc zur verfassnngSmäßi.
gen Behandlung vorzulegen.

— Dic «Donau-Zcitnng" bczcichnct dic Mi t .
theilung, dcr Herr Hanoelsminister Graf Wickcnburg
habe gcgcn dcn Majoritäts« Antrag seiner Räthe in
dcr Ministcrkonfcrcnz den Antrag gestellt, der Staats
bahn dic Bewilligung zum Bau dcr Linie Groß'
Enzcrsdorf» Brunn zu gebcn, uutcr dcr Bedingung,
auf derselben nur Gütcr und Passagiere zu befördern,
wclchc von Mähren direkt nach Ungarn, oder von Uü«
gärn dirclt nach Mährcn gchcn. als ungcnan. Dic
ganze Aügclcgcuhcit bcfinde sich lediglich im Stadium
dcr Vorbesprechung und wcrdc in dicscm Augenblick an
die uerschicdcueli Mmistcricn zur Berathllng geleitet,

— Unter den jn jüngster Zcit zur Erledigung
gekommenen Nchabilltirul,a.s>Gesuchc»l befand sich auch
das dcs l»> M i « Juttmann in Graz. Dcrsclbc zählte
im Jahre 18^8 zu dcu begabtesten Rcchtslchrcrn dcr
dortigen Universität, mußte jedoch seine Stelle nicdcr«
lcgcn, da seine politischen Allschauuilgen mit dcm
mittlcrwcilc cingctretcncu Zllstaudc dcr Dinge nicht
mehr in Einklang zu bringen warcn. Durch volle
dreizehn Jahre war cs ihm unmöglich, seine Fähig«
feit zur Geltung zu bringen, nnd erst jetzt wnrdc iu
Folge dcs vl>>i demselben Sr Majestät dcm Kaiser
überreichten Rchabililinings GcsuchcS entschieden, daß
seiner Bewerbung um Advokaten' und Rotarstellcn

das Bcdenlcn „scincr im Jahre 184!1 crfolgtcn Ent«
fcrnung vo>u Lchranttc nichts wcitcr entgegenstehe,"

— Ans P r a g , 10. Febr.. schreibt man dcr
„O. D. P,"- I m Lager dcs „Vatcrland" macht sich
ciilc woblthätigc Rcaktion zu Gunstcn drr Fcbruar'
Verfassung gcltcnd. Fürst Vinzcnz Anerspcrg, cincr
dcr rcichstcu Edcllclllc Böhmens, im April I8l>l
lloch eifriger Anbänger dcr Korlina. hat in cincm
Rnndschrcibcil an die Aktionäre dcs „Vaterland" dar-
auf hingewiesen, cs sci Pflicht jcdcs loyalen Eocl»
manncs. dcm Kaiser im Ansban dcr Februar-Vcr-
fassllilg trell zur Seite zu stcbcn; somit sci dic scit<
hcrigc Haltung dcs „Vaterland" eine vcrwcrfcildc,
das ganze Uütcrnchmcu cin verfehltcs, und cs sci
Ehrenpflicht, das Blatt sofort eingehen zu lasse».
Die noch übrige kleine Scharr dcr Gönncr dcs Blat-
tes ist kousternirt durch dcsscn Abfall, cs war so^N
von eincm Eartcl an Fürst Auc'rspcrg die Rcdc. doch
ist dic Sachc unlcrblicbcn. Graf Elam > Martiiliß
crklärtc. cs sci Pflicht dcs Aocls. dcn Monarchen,
sobald er sich in eincn Abgrmw zil stürzcn im BegrO
stcht. um jcdcn Prcis zurückzuhallcu. und dicsc cl»
füllc das „Vatcrland". Wir möchtcn dcm Hcrrn
Grafcn Klam-Martinitz freundlichst rathcn. scinc pn"
viocilticllc Mission gcfälligst aufzugcbcu und dcm Kai-
scr zu lasscu, was dcs Kaisers ist.

— Aus Tr ie f t wird mitgetheilt: Linienschiffs'
Kapitän Brcisach. ivclchcr in Angclegcnhcit dcrOrgani»
siruug dcs ncu krcirtcu Marinc. Ministcriums hicher
gcscndet wurde. ist bereits wicdcr abgereist. Wie
man lins versichert, soll im Personale dcs ncucn Mi-
nistcrillius nicht dic geringste Vermehrung stattfinden,
sondern cs wird bloß jcncs dcs bcstandcuen Marine»
Obrrkommando's nach Wicn übcrsicoclu.

Dic Stclll lng. wclchc dcr Erzherzog in dcr Folge
als Marine-Kommandant cinnchlncn wird. soll jencr
ähnlich sciil. wclchc dcr Armcc Kommandant iu Ita<
licn gcgciu'lbcr dcm Kriegsministerinm einnimmt. Os
dürften dahcr iu scincr Kanzlei bloß cinigc Indioi-
ducn vcrl'lcibcn, mit welchen cr cincrscits allc lnari-
tim-opcrativcu Geschäfte, andcrcrscits allc Pcrsonal-
Ängelcgcnhcitcn sälnmtlichrr Mariuc-Korps mit dcn
Rcchtcn cincs Ncgiincnts^Inhabcrs führcn wird.

— I n Hen«,, hat die Bora am 8. d. M. ?
Häuser abgedeckt n,l0 eine Mcngc Rauchfängc hcnil"
gcschlendort. Dic Tclcgraphcnlcilung nach Fiumc ll»d
Tricst ist untcrbrochcu. Auch in Fiumc wüthctc sc>t
Älcnschcugcdcnkcu trin so heftiger und so lange a»"
hnltcndcr Sturm.

A „ r a , « , «. Fcbrllar. Folacndcr Vorfall wild
von hicr dcrichtct: I m vorigcn Jahre warcn wcaF
vcrschic!>cncu Zwistigfcitcn sämmtliche Offiziere 0^
3cr Dvorana^Gcscllschaft getreten Der nrugewäff
Direktor Herr Frigail. Bürgermeister von Agram. gl>l>
sich alle Mühe , w ^
ihm a»ch gelang. Dcr Abend dcs 7. Fcbruar wal
bcstimml, cinc uollstäüdigc Vcrsöhnung zu feiern. W
das Fcst zu verherrlichen, wurde die Zivilmnsik. die
seit cincm Iabrc bei allcn Untcrhaltnilgcn flingirtt,
bcscitigt nnd durch dic Militärkapelle crsetzt, auch dcl
seit Jahren alls dcr Tauzordmmg gcstrichcnc W^l^r
fand auf dcr ncucn Tanzordinmg Plap. um gcwiss^
maßcn als Symbol dcs Fricdcns zn prangcn. ^
Gcgcil halb 0 Uhr erschien das Offizicrkorps in " " "
!»<»-'', an dcr Spitze der Oberst, und wnrde vom Di '
rektor frclindlichst aufgenommen, — Um halb 10 ttl'r
wurde von dcr Kapcllc dcr ucucinznfübrcndc Walzer
angcstiinmt uild sofort entstand Unrlihe iiu Sciale.
Sämmtliche Zivilpersonen verließen dcn Saal M'b
bcgabcn sich auf dic Gallcricu. Die Damen, die na-
türlich mit dcn schmucken Marsiohncn dcn reizenden
Walzer tanzen wolllcn. bcganncn drn Tanz. als plöp'
lich einc Schaar von Gasscnjungcn zu zischen und z>'
brüllen anfing. Dic Musik verstummte; dic Offiziell'
dic als cingcladen^ Oästc auf cinc solche RoM>l
nicht gefaßt warcu. verließen den Saal. — Hicram
wurdc cine Quadrillc angrkünbigt. — Die licdc^
Hcrren ciltcn wicdrr in dcn Saal. um rincn fraiiz^
sischcu Tanz ausznführen. nachdcin sie cincil deutscht
verhindert hatten. — Die Paare sind bereits a M '
stellt — aber cs kann nicht getanzt werden, dc»"
plötzlich leert sich daö Orchcstcr, dic Musik ist "t<'
schwlindcn. Die Offizicrc lmttcn ihrc Militärm»"
ablrctcn lassen, da sie doch nicht dazn brstimnil sl'
konnte. die Streiche jener Herren zu unterstützen.

Pest, 8. Fcbruar. Dic bedeutungsvollste N ^
keit seit gestern ist cin von dcm königlichen " " .
missär für die Stadt Pest, Hcrrn Scptcmvir Fl"
v. Koller, an dcn Bürgcrmcistcr dcr Stadt sisl>^
tcs Schvcibcn. lvorin cr mitthsilt. dqß sejuc lu^!' „
gen Funktionen l" der Eigenschaft eines konig»^.
Kommissärs cin Endc gcfunden habcn llnd " ^ l ^ ^
zuglcich von der Kommnnc sich verabschiedet. - ^
meinen Mittheilungen wcrbcn Sic crschcn l'"l'c',!', ^,
eiltts dcr wcscnllichsten Attribute dcs M c " ^ " " ^
provisorischen Verwaltllngsorganlsmlis: dic ^ ^ . ^ i , '
dcs Gcmcindcausschllsscs in hicsigcr Stadt, "0! ^^,
dig gcschcitert ist I m Hinblick darauf, bcw ^ ^
königlichen Kommissär das eigentlich schwierigu



wichtigste Werk dcr Gemeinde-Organisirung nicht ge-
lungen ist. wird die unerwartete Eiustelluug seiuc:
Mission in hiesigen Kreisen in dcr verschiedensten Weise
beurtbeilt. ' Man hält es nicht für wahrscheinlich, daß
die Negierung vou der Äildnng dcr Gemeinde. Aus<
schüssc übcrbaupt Abstand nehmen werde, sondern
glaubt mlnel'men zn können, dasi das Institnt dcr
lönigl, Kommissäre im ganzen ^audc aufgelassen witd,
nachdem dcr nunmehr komplctirtc löniglichc Statt-
haltcrcirath ,n die Lage gesetzt ist. ohne eine Zwi-
scheninstanz die noch fühlbaren Lücken im provisori»
schcn Verlvaltnngelapparatc bei den Komitaicn nnd
Mnnizipicn dnrch direktes Einvernehmen mit den rc-
spcktiucn Komitats- und Gemeindevorstäudeu auszu-
füllen. — Was nnn die verunglückte Oemeindever»
trctnng dcr Stadt Pest betrifft, so habe ich meinen
früheren Mittheilungen noch beizufügen, daß die mei-
sten Mitglieder des ncuernannten Ausschusses mit gro-
ßer Bereitwilligkeit an den verschiedenen Kommissions-
fitznngcn 'Tl'eil nehmen, worin die wirtschaftlichen
Agenden der Kommnnc eingehend verhandelt werden,
daß sie sich aber entschieden weigern, im Sinne der
erlasscucn Instruktion zu einer berathenden nnd bc-
schlustfasscndcn Ocncralsihuug — welche eine Ver-
antwortung anf sie ladet — zusammenzutreten, Nähr-
scheinlichcrweisc wird man stch mit dieser sekundären
Theilnahme des bürgerlichen Rathes vorläufig be-
gnügcn nnd die definitive Vildung eines Gemeinde-
Ausschusses anf günstigere Zeiten vertagen. (O. D. P )

Italiouische Staaten.
Man schreibt aus R o m . daß dcr heilige Vater

am Lichtmeßfestc in der Kirche war, aber, um sich
nicht zn ermüden, die übliche eigenhändige Vcrthei»
lung von Kerzen anf die Kardinäle, die Mitglieder
des diplomatischen Korps und die französischen Gc«
ueralc beschränkte. Sämmtliche Anwesenden bcthci-
ligten sich an dcr Prozession.

Am 3. Februar wolmte der Papst dem Leichen
begängnisse des Kardinals Pianelli bei.

» v r n l l s r c i c l ) .

Die (aus M ü n c h e n mitgetheilte) Nachricht von
dcr Sendung cincs französischen Kriegsschiffes nach
Civitavecchia wird jetzt dahin berichtigt, das ^ouis
Napoleon allerdings den Rath ertheilt habe, dcr
König beider Sizilicu möehtc Nom vcrlasscn. und daß
für diesen Fall die k. Familie sich eventuell cincs
f'auzösischcn Kriegsschiffes bedienen möchte, welches
der Kaiser ihr gerne znr Verfügung stelle. Ueber die
Absichten nnd Beschlüsse des Königs Franz l l . in
dicscin Bctrcff war man aber in Münchrn ohne alle
Nachricht, so daß die französische Mitthcilima. mit
aller Vorsicht zu bcnrtbcill-n ist.

A m e r i k a .

Nachrichten aus V e r a - ^ r u ; vom l l . Jänner
zufolge waren bereits sämmtliche Truppe» der Ver-
bündeten ausgcschifft und hatten ihre Lagerplätze be-
zogeu. I l ' r Gesunoheitozlistand ist vortrefflich. Der
Admiral Iurieu de ^agraviere sah sich veranlaßt,
Transportschiffe nach den Antillen zu senden, um
Schlachtvieh und ^cbcnsmittel zu holen. Diese Maß-
regel zeigt, daß es den Merikanern gelungen ist, die
Verproviantirung der Stadt Vera-Cruz aus dcu Um-
gebnngen unmöglich zu machen. Die eigentlichen
Kriegs'Operationen werden bis zur Ankunft des fran'
zösischen Truppen > Kommandanten General Lorrneez
verschoben nnd dürften kaum vor dein 16. März be-
ginnen.

Vermischte Nachrichten.
I m V r ü n n c r Gcwcrbcucrcin zeigte dcr Prä-

sident cin interessantes Gewebe vor, welches in Frank,
reich erfunden und hier nachgeahmt wurdr. Nach
dcu Bemerkungen des Präsidenten köuncu !W Eilcn
dieses aus Baumwolle, und Wollabfällen gewebten
Stoffes um ll)l) fi. erzeugt werden; cin Rock von
diesem, dem Ansehen nach recht eleganten Stoffe,
würdc anf nur A ft. zn stehen kommen.

— Die von mehreren Blättern gebrachte Nach-
richt, daß der junge Graf D c g c n f c l d von Wölfen
zerrissen worden sei, ist, wie dcr „Pester i/loyd" be-
stimmt erfährt, glücklicherweise nicht wahr.

N a ch t r a g.
Txjes t , 13. Februar, Gestern Abends fand die

Generalversammlung der Aktionäre dcr hicsigcu gvo,
sieu Vcrsichcrungs.Gesellschaft iwmiom,' ^ l r m l i ^ d,
kicul-lli Statt, Außer dem gewöhnlichen Berichte
trug die Direktion dcu Rechnungsabschluß für das
Jahr 18U0—lii vor. Daraus ist zu cutnehmen, daß
dcr Geschäftsumsang währen!) dieser Jahre der größte
seit den, Bestehen der Anstalt war. Dcr Prämicn>
Umsatz beträgt über ^,l0(».0<)0 Gulden, der vcrsi.
chcrtc Werth lilM Millioueu. Die Schäden aber

waren auch sowohl dcr Zahl als dcr Bcdeutuug nach
sehr beträchtlich, uud erforderten eine Eutschädiguugs-
Summe oon ft. 2,3l3.(1l)l). Trotzdem kommt eine
Dividende von fi. 30 pcr Aktie znr Verthcilnng, was
iin Hinblick anf die vielen Uuglücksfällc und die son-
stigen schweren Zellverhältnissc als ein sehr befriedi-
gendes Ergebniß angeschen werden kann (Tr. Z.)

A s s r a m , l0 . Fcbruar, Die „Wiener Corr."
theilt mi t : cü habe wegen Auszischcns cincs Walzers
auf dem Ictztcu Dvoräua-Balle gestern cin Säbel»
Duell zwischen dcm hicsigen Obcrgcspan und dein
General-Adjutantcu des Banns stattgefunden. Er-
sterer sei leicht verwundet worden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T r e b i n j c , 11. Februar. Auto Dakovich, der

Woywodc vou Grahovo, hat sich uou dcr Herrschaft
Monteuegro'ö losgesagt, uud mit dcr andern insur-
girtcn Naja, dcreil Zahl sich beiläufig auf 6000 Mauu
vermehrt hat, verewigt.

( < a t t a r o , i). Februar. (Wegeu Liuicnsiöruug
verspätet). Bei Ober« und Unter »Scstaui haben am
3. d, M. zwei crustc Zusammenstöße stattgefunden.
Den Türken wurden 50 Mauu kampfunfähig gemacht,
Dic Zahl dcr gebliebenen Montenegriner kennt mau
uicht. Zahlreiche türkische Truppcu werden dorthin
grscndct werden, woselbst in Caruitza und Scotza sich
beiläufig 3000 Montenegriner befinden.

M o s t a r , 10. Februar, Ueber 300 Moutenc»
grincr vcrsnchten am 6. d. M. Klobllk zu überfallen,
wurden aber mit Verlust von 4 Manu und einigen
Verwundeten von dcr kleine» türkischen Garnison
zurückgeschlagen.

V l a g u s a , 12. Fcbruar. Zahlrcichc Schumaucr
uud Popovaucr habcn sich an den hiesigen türkischen
Kousul mit der Bitte gcweudct, er möge Omer Pa-
scha ihre Unterwerfung melden, nnd sich wegen Si»
stiruug dcr Operationen Derwisch - P"!ch"'s verwen-
den, ^uka Vukalovich wil l sich von aller Thätigkeit
fern halten,- derselbe ist mit dcr Wahl sciucr Nach-
folger, des Matauovich nnd Äikofor uicht einver-
standen,

T u r i n , 11. Februar. Die heutige „Opiuiouc"
weist auf die Gefahr hin, welche die jetzigen Volks-
kundgcbnngeu für die Nationalbcwcgung und für alle
große Staats-Iutcrcsscn hervorrufen. I n Genua bc<
gaun die Kundgebung gcgcu dcn Kardinal Autonelli
und endigte mit dcn Rufen: „Wi r wollen Mazziui
im ^audc habcu", obwohl die Regierung zwei Tage
vorher sich gegen die Absicht der Zurückberufnug Maz-
zini's verwahrte. Solche DemonslnUwneil zeigen üent»
lich dic Al'sicht lilw Farbc ihrer Uchcl'rr mW kömien
t»er Negienmg mW dem ̂ mwe »licht nnbemcrkt bleiben.

Vrussel , 12. Fcluuar. Die heutige »Iud^pen»
daucc" berichtet: Prinz Napvleou hätte verlangt, daß
die Adresse des Senats einen Satz enthalten soll,
welcher einen Tadel oder das Bedauern über die
Weigerung des Papstes, auf Frankreichs Rathschläge
zn hören, ausdrückt. Nachdem dcr Präsident Trop-
long dieß verweigert habe. wolle der Prinz das be-
zügliche Ameudcmcnt in öffentlicher Sitzung cinbringcn.

N e w - H o r k , 1. Fcbruar. Gcrüchtwcise verlautet,
der Mariueniinistcr habe seiuc Entlassung verlangt.
Die Bundcsfiottc hält die Insel Wilmington besetzt
schneidet so die Verbindung zwischen dcm Fort Pu»
laski uud Savanah ab. Beanregard ist mit 13.000
Manu uach Kentucky abgegangen.

„Inlistischt Gesellschaft" in Mach .
Bei der sechsten Vcrsauuuluug wurde uach Er«

ledigung der Nummern l—3 dcs Programms, und
nachdcm der Herr Vizepräsident Dr, Schöpp l sei«
ncn „Vortrag über die G r u n d z e r st ü ckclung s-
F r a g e " beendet hatte, die Fortsetzung dcr Verhand-
lung über diese Frage wegen vorgerückter Zeit auf

F re i tag den l 4 Februar l . I .
5 Uhr Abends

vertagt, wovon die Herren Mitglieder hierdurch mit
der Einladung zum gefälligen Erschciucn verständigt
werden.

Vom Präsidium der juristischen Gesellschaft.
Laibach den 8. Fcbruar 1862.

Einladung.
Die großen uud unvergänglichen Verdienste,

welche sich Fr iedr ich K a r l v . S a v i g n y sowohl
um das Rechtslcbcn des deutschen Volkes als auch
um die Rcchtswisscuschaft frcmdc Kationen erworben
hat, sind eine beredte Mahnung, ^'m hochgefeiertm
Lehrer und Meister cin Denkmal z^ errichten in einer
St i f tuug, die — getragen von dcr Theilnahme dank-
barer Schüler aus allen Nationen — ihre Segnungen
und Wohlthaten auch über Deutschland hiuaus zu
verbreiten geeignet ist. Die Unterzeichneten hegen
daher die Absicht, cinc den Namen des verehrten
Todteu führcudc S t i f t u u g zu dem Zwecke zu
gründen, um

1) namhaften Leistungen anf dcm Gebiete dcr
vergleichenden Rechtswissenschaft, insbesondere solchen,
welche das römische und germanische Recht in den
Kreis dcr Vcrglcichung ziehen, feiner aber auch ge-
diegcnc Arbeiten, die im Anschluß an Friedrich Karl
v. Savigny's «Geschichte dcs römischm Rechtes im
Mittelaltcr" dcr späteren Literatur- und Dogmen-Gc«
schichte dcs römischen Rechtes gewidmet sind, eine
angemessene Belohnung zu Theil werden zu lassen;

2) besonders befähigte Ncchtsgelchrte, ohne Rück-
sicht auf Nationalität, in den Stand zu seyen, die
Ncchts.Institutioncn fremder Länder durch eigene An»
schauung kennen zn lernen.

I n diesem Siunc erlauben wir uuS, die Samm-
lung für cinc „ S a u i g u y ° S t i f t u u g « zu cröff«
neu uud alle Dicicuigcn, wclche zu thätiger Mitwir-
kung gcucigt siuo, die Bitte zu richteu, die zur Bei-
steuer bcstmmitcu Beträge an das Banquier-Haus
M. B o r c h a r d ! .jmi. zu Berlin (französische Straße
Nr. 32) gütigst einsenden zu wollen. Anch sind die
Unterzeichneten gern bereit, Gaben behufs Ablieferung
au das genannte Banquier > Haus in Empfang zu
nehmen.

Sobald die Sammlung geschlossen ist, wcrdeu
wir die köuigl. Akademie dcr Wissenschaften zu Berlin,
welcher Friedrich Karl u, Saviguy während eiucö
fünfzigjährigen Zeitraumes als Mitglied angehört hat.
crsncheu, u n t e r Fest H a l t u n g des o b e n be-
z e i c h n e t e n Zweckes der S t i f t u u g , in Ge-
meinschaft mit uns ciu die Verwaltung des Stif«
tungs-Vermögcus und die Vcrwcnduug dcr jährl.
Eiulünftc regelndes Statut festzustellen, auf Grund
dieses Statutes die Verwaltung dcs Sliftungsfondcs
zu übelnehmen und sich mit dcu Akademie» der
Wisscuschaftcn zu W i e n uud M ü n c h e n dahiu zu
verständigen, daß die Vcrthciluug dcr Einkünfte ab-
wechselnd dnrch cinc dieser Körperschaften erfolge.
Auch werden wir demnächst öffentliche Rechnung legen,
fl,'wic schon vor dem Schlüsse dcr Sammlung vou
drei zu drei Monaten über das Fortschreiten des
Werkes öffentliche Mittheilung machcu.

B c r l i u , im Dezember !8U l .

Folgen die Unterschriften dcs Eomite's, darunter:
vou B c r n u t h , Iustizministcr; vou B c t h m a u n -
H o l l w c g , Mimstcr dcr gcistlichcn ?c. Augclcgcn«
hcitcn; Graf u. S c h w c r i u , Minister dcö Iuuern,

u. s. w., u. s. w.
Die vorstehende Einladung wird^ in Folge Vc-

schlusscs der sechsten Vcrsammluug der juristischen
Gesellschaft mit dcm Bemerken hicnüt öffentlich be-
kanut gcmacht. daß das gefertigte Präsidium mit
Verguügen bereit ist, allfällige, dcr « S a u i g u y -
S t i f t u u g " gcwidmctc Beiträge ihrer Bestimmung
zuzuführen.

V o m P r ä s i d i u m der jurist ischen Gesellschaft.

Ü n i b a c h , 9. Fcbruar 1802.

Ä l . Schöppl.
Dr. E. H. Costa.

Theater.
Heute, Freitag: M a n soll den Teufel

nicht an die V5aud malen. Hiczu: Jungfer
Nachbarin.

Morgcu, Samstag, zum Vortheile des Herrn
A x t m a n n: Quodlibet.

Ucbcrm,. Sonulag: Dr . Faust's Haus«
käppchen.

Mcowlogischc Beobachtungen in La ib ach.

T"g ^ ? ' ? . " m i " P. ̂ '. aus 0" N. ^ ' l " N " " " Wind W i t t e r u n g binmn 24 Stünden

1-'. Fcbruar l! Uhr Mrg. 324. 38 - ß, l> (sr. X. schwach hcitrr
8 „ Nchm. 3 2 8 . 0 ? 0 . « „ 6VV. - dcttu dctto y . Ol,

10 „ Abd. 3 2 3 . 2 1 - 2 . 4 ,. Windstille bcwöltt

Druck ui'd Verlag vou Ignaz'v . Klein,na»)r Kk Fedor'Vamberg. — Veraittwortsschcr Ncda'ttcur: Ignaz v. 'Klein"layr.



Anhang zur Laibacher Ieitung.
A n l - l l ' n l l o s i c k j I ^ i c n , (MittaqS >'/. Us,r.) <Wr. Ztq. Abdl'I.) Dic Vörse lcidct znm T l ,s ! noch an der Folge der letztri« und raschci, T t ^ l r m , , , . und scheint iüsl'ssonwr t»<
^ m ^ N U Ü t U / ! . 12. F.bruar, Äuel^nd ,ini>,er P.ipicr^ittungl'i! r>aIi!Ns,l »»l> dafür Nsliu'cursen .,!ischaff.!l ^u lassen, dasier auch fllmoe Vi lnte» wiede, »>» ci,ca ci» <,cill'>^ Pel^nt lh>u><̂

Zt^nilspapierc verliättncßmüßiH slst , üaineotl ch >^l»»<ni!^s.' ^,it bchaupttt; »»r ^lation.i l-Äüllhnl slärler ciil^^cl'^ten und um 'i.5(»"/„ l'llli^er B^nl- »»
Kr^it-'.'lft!^!, niattcr, Norbbahn- un? Kar l Kupwig-Äalnl-.ifluii scstcr. ^c lo im Liih^cschafle scl,. ssüssig zi'ht i,» l5>>!l'!»p!>' l'ei he ailn^hcüdclu ox^io »lw's a"

V e n e l l l l i c l » c H c l , u l 0 .

/^. deo Klmilt« (s'ür i<1l) »I. >

I n össerr. ^i^älnu».; . <n .',"/« »>'»,.',<> »!.'i„«
5 ' / , Alllcl,, uo» »«>:> mit ^»lttz. !M,.t<1 «U i',U

dett,,' rl)»e Abschnitt lk»j i - . « « — 8^.2.>
Vt^l!l,'»li! - Aül iylN ,!lit

I.nmcr-(5l,'!lp. . . . „ 5 „ 8430 8 4 4 "
Nation,',! , Änlchcu mit

A'nl-(soup ., 5 „ ^^,5> K4.7U
Mct.i<Iiq»es „ 5 „ 7» 50 ?«) 7«
dctto mit Mai ? Coup. „ .'» „ .«'.8«) 7».—

dcllo , ^z„ ,,2 — «>2 2 >
mit Verlosung u. I l ^3^ . . l . l l )25 !^!'.7i'i

„ „ l«7i^ . . .»l - !N .̂ 0

.>!)«' l^. . . '»I 70 !>'!»>»

<ic»io<!)t!»!t>-nsch. zu 4'^ l^, »u,ts. !»».',«> <?.—

l«, der Krcxiliindcr (für l<)<» Ü.»

!itlsdll:iDt!lc>rlich . . zu ä'/^ >8 ..<) Ktt,50

Ol ' . Ocst. unr Tal^b, zu ̂ , "/« 8»!- 0 ^7 -
V.'hmcn 5 „ !»<».— '.'0,^>.
ZIcicrlinnl > , ' » . , ^^ ^- 8^.^
Mal i rüi u, Sch!csie,l . „ ä „ 88,.'><! ^^',--
l l ü^nu , ä . 7» - . ?l .»li
l.'»>, Ban,. ,«lc. u. Slav. „ 5 .. «« 7<» 70
«Y.iiijien « ö „ l»N? > 7<»2.»
Zicl'eül'. u. Alif^'w.. . „ 5 » Utt..^!.' >>8 7ü
V.nclianisches Ä „ I . l8.',3 „ .', „ — - - - . - -

A k t i e n (p r . Ctucl),

^iaticn^ll'aüf ^36 — 8:lx -
K..r>it-'.'lus,<,l» <u'^ l> s<. >i. W. 2»'U i>0 ^UN.M»
Vl. ö. l jscl '»! .-^. , , z. >>ul) n,l>. W. <» î) — <>!l2 -
>t, Ferr -viorrl ' . z. Uü«) ft. i i M . 2N»4, 2l<»'l -
5i^:a-(ii!,-<H!>s. ^» 20l) ,1. 6 . M .

ld>l .>0« .vr ^tt.'»l» 28! - -
Kai,, Vilis.-Ä.U>>!^i20l)si. U . M . l . ^ ,.,«.50
Buv5,ic>rrd. Äcrd.-^.2<»0„ „ l2l»,— l2^),2.)
3>,rl. Staats-.loml'.-vln u.<i>»l.

i lal, >?ü 2l!l1 sl o. W. .>"> <^.
m, >8U<l <!»»»°„> <^!ii^!li>u„q -^?H- - ^?.',

Galiz, Karl-LudN).-Vahnzu200fl.

iDli: T l'N,.D.»!Nl'!!,^ ^"c>, . ü ^ . 44 l . " >i^2. -
Oliltlicm,» r!l,'ye !,! i ricit '? ̂  2 :,> — ^^l!1. '
'-'!.ll>!!, Ta!!!P,,!,.-'.'lst.-<^<'s, ' ^ H ^»« ^ , ' ^ , ' .
P,Nl!cr .NtltfnI'ructlN . . . . ' i,<^— 4«»N —
B^'.'m, Wcil^al»! <>l >'0<) f l . . !U2.— K.2...U
Theißdah,! - Akt. 2U<» fl ('. M.

m. ><l0 ft (:<»"/«) ^i»z. N7. - 147.-
<pfal>dl,ricfe (für <<»<> n.)

^alil'üa«.- «jäh. v./>, »«.>7z. .V/, l«2?.'» ,<».'.,-
I'an! auf ! 0 « c>tlu .. .', „ i»7 2,» l>7 .-»<»
C, 'Kl . vcrlosl'arc . , . '» . . !»!,^.i '.»»,.,^

" ' ^ m ' U . . . ^ ^ , „ . . > . . .6«» 8 7 , -
au, oil, W. (

Vosr lp>r Stilck)
! ir,d -Aintalt slil- ,na>!s>! », ̂ s<v,

,1» l«w si. l'sl. W !2-> 7.» >2».
5o>!,-Damp,s,-^ z. !Ul, »I. l<Ü1i, '.'!< 7.> IM» —
2u»dlge>». On» zu 4» >l. »>. W. . :̂ 7 - :t7 .'»«>
Nltl„.>z!! „ 4tt „ l l i ^ . , l«0. - 1 '»,.',«>
2 , i m <>» „ U,.»!> H > —

^!>.lssl, z>i4<» ! ^ , l 5 i ! i . . I 1 - .^».^
^I.ny zu ^<»si. 0 M , . !j".7.» ^ . "
V t . ^ . N l i i l ' „ <<> „ „ . ^ j ' . >l> ^ ' '

W,',d>fch,,räl)' „ 2 " „ „ . 2',2,', 2>.7>'
Illal^üsi!, „ '><» ., ., . 24,5« ' ^ . ^

:l !1»i l 'n a l e ^. , ,
Gcld A/"!

' . ' lu^ l 'u r^ss l l «oo fi.südd. W. . >>^. - < ' "^ '
.vi-aüsfxrt a. 2'i,, detto . l'«;.2'< > l ^ "
va,!,l'uvg. ,lir ><»!) !!'iars Äanlo . >0^..'tt >>>'iK
^ ' n ^ ' » , sllr l<» ' i ' I . S l .v l iu^ . ^»7.2,, >>!^
->,l.ni^. j»r !»«> ^ l a i i l ^ . . . /i4.^l.', >'^

(sours der Geldsortc».
O'ell' Wa>.

l? Mün^Dxka t l» tt'l,/.tt s>. « !l .,2 "' '
' t i lNtN . . . ,8 „ !'U ., 18 „ »̂ » <
Nap^nl'»«d'ur . l<! „ '.».'» ., !<» „ !>7 '
R»ss .n»v>l-ia!r . «1 ., ^N „ ü ^ ^t '
V>lviustl)a!lr >' „ 4 .. ^ .. 5'/.'

^ssekleil- und Wechsel-Kurse
an dcr k. f. öffentlichen Vörse in H^ien.

Dci, lA. Frbrnal l8(i2.
^ssektc». Wechsel.

S'/„ Mataüiqnrs 70,"N Silber . . . 1.1.8'»
5'/, ' . ' iat. .'?!>il. ^ . :<ö v>.'nl>l'» . . > 3 ? ! »
Banfattic,, . . 53^ ^t. l . Dukaten »l ä»1
ftxdttaltixl 2>24'»

,<f r e »»den Ä » lze i f t e.

Hi . Dr. Rll'itsch. Nolal . uo» Ntust<,dl!. — H l .
Odlcw. GulSl'tsißer. ucn Zirliuß. — Hr, Kraffl.
Halidclsmcnil!. v0ll ^refclo. — Hr. Schwarz, H.uidelö-
Mli,ni, uoil Wien. — D»e Herren: Siciüli ibl. Hiin>
delamoim, »»id — WlilMlNl». HlN>oll!»^<?rsisf!lc>lr.
uo» Tricst. — Hr. Dlichstellel, von Münchc». — Hv,
KlN!k>iüi»u. von Allssslill»'^

Z. 5,^. a ( l ) Nr. l l 4 l .

Kundmachung.
Der Stadtmaglftl'at wll^. wegen Veistcl-

lung von zugcarbeiceten Kugelsteincn und wegen
Herstellung von Gasscnpflastcruugen mit rohen,
das ist unbehauenen Kugelstcinen, am 2tt. Fe-
dluar d. I . Vormittag von lU dis l'^ Uhr
eine Lizitationsverhandlung abhalten, und ladet
hiezu Unternehmungslustige ein.

Stadtmagistrat ^aibach am !>. Februar I^li'<i.

KnnllMllchllNg.
Da im Monate März l. I . nach

§. 4l des Gemeinde-Statutes für
^aibach die Ergänzungswahlcn für
den Gcmeinderath zur Besetzung der,
durch die geschehene Auslosung, dann
durch den Tod des Gemeinderathes
B a m b e r g erledigten l i Stellen
stattfinden soll, so werden vorläufig
in Gemäßheit des §. 34 G. St .
die Wählerlisten durch 4
Wochen beim Magistrate
zur allgemeinen Einsicht
a u f g e l e g t , und wird dieses mit
dem Beifügen bekannt gegeben, daß
die Reklamationen czegen die Wäh-
lerlisten wegen allfälliger Auslassung
oder irrthümlicher Einreichung in
die Wählcrklassen, und überhaupt
auch sonstige Ginwendun-
gen bis längstens HH.Fe
b r u a r l . I . geltend gemacht
werden können.

Auf spätere Reklamationen wird
kein Bedacht genommen.

Aus der Gcmciltdmtthsslhullg
vom 4. Februar 1862.

Z. 272. (Y Nr. ?N.

KMmö-AnZschmbllNg.
Die gefertigte Handels- und Ge-

werbekammer hat im Vereine mit

dem löblichen Gemeinderathe der
Hauptstadt Aaibach beschlossen, daß
zweien b e f ä h i g t e n , minderbemit-
telten Gewerbsleuten von Araiu,
durch eine steisegeld-Unterstützung
von je 4t t t t f l . Si lber, wozu vou
Seite des löblichen Gemeiuderathes
HO« ft. ö. W. in Banknoten «ud
von der Handels- und(Hewerbckam
mer .5<NV ft. ö. W. in Silber be-
stimmt wnrden, Gelegenheit geboten
werde, die im M a i d. I . begin-
nende Londoner-Industrie-Hlusftel
luug zu besuchen, ihre Fachkeuut
niffe dabei durch praktische Auschau
uug zu bereicheru, und dadurch der
heimatlichen Industrie uützlich zu
werden.

Bewerber, welche sich hiezu ge-
eignet suhlen, «lögen unter stach-
Weisung der hierländigeu Gemeinde
zustäudigkeit und dann der stennt-
ttisi des Zeichnens, ihre diepfalligen
belegten Gesuche bis R.5. März d. I .
bei der gefertigten Handels und Ge-
werbekammcr überreichen.

Haudcls- und Gcwcrbckamulcr
für Kraill.

Laibach am '̂ . Februar 1862.

Psandämtliche Dekanntnmchung.
Wegen Räumung der blSherlgen

Pfändecmagazine, und deren Adap-
tlrung, so wle wegen der bel dem
Zubaue am Sparkasse-Gebäude zur
Erweiterung der Pfandamts-Loka-
litäten erforderlichen Herstellungen
werden nut Ausnahme der Preuo-
sen, für welche das Geschäft nach
der bisherigen Uebung besorgt wird,
vom A K . d . M . a u g e f a n g e n
b i s A K . M a i d . I . teine
Effekten gegen Leistung eineb Dar-
lehens übernommen, wohl aber kön-
nen dieselben, wie seither ausgelöset
werden.

Pfandamt Laibach am
4. Februar Rw««.

3.2211. (II)
Wie

Spczorei-, Material-, Woin-
uiiti

feli ratejjen -ganMung
des

«Toll. Hlehcl
in 'Jjaibach

empfiehlt ihr neu assortirtes La ff er ron:
bolnii feil, n I'arina.^asi;-. Kmaiiniifial!«'!',-

(jtorgoiizola- , Jflail. S lracl i i i io- , tit0'
yvv-. &fi«cliol-, hoi land. I ta se mid ui'0'
Ouarjjel; von Fischen: Sardinen tie Ulan**1

in Hlcchl)iicli.st'n, rus*. Sardinen mil ifliÄ«**,
DMklcs ciii»-.'],̂ !: Caviar , »oil. ^oll-1"1

Jägor l iärh ige , ^ o t n b r i , Tafel-**11"
«U'llcn, HUIriii. ;taIouM(lTlioiifi«cli€sKrfb'
»ciiliäl«cs ichh Mail. Taf cl-lfiiitior. Gt*
/ e r mil Wcxttpli Uiifiv« r-S< lihili<ii. /H'1'
t»€»n, A4ai«(>ritt<>i*c»Ii. TIail. mid icr«"'
ttatami, TioriadelH. iCrauiiHcl»\v*iiJ<r

WiiivHle; Iran/, . , «»Kl. im<l Krc»«»»*^
Sons', Malaga-Trauben , Datte ln . V ^
ff«Mi, Maroni , «rcsr.liällrs C.-ir/cr OI»*'1

fraaiz. l^püclitcMvcich und luirl. kamJirl in kl''i'lrsl

elrganlni .Scliaclili In, Diiu.H^oRtwt in (JIMSOIII, TH0*
Hiar«fla, FruoSitHalHOii. Ko**iiioii. U < •"'
R>cc>rcii, M a n d o l i i . F i t ; n o l i , OraiiKs^
s j i n i o u l e i i , €^rana(ä|}fV>l, milircrc S^|(l

( • r a z e r uml I»r< HslMityor- Z w i e b a ^ j
M a i H l o I a t i , U r a x o r C l i o c o l a d e mi'"J
olincVanioliii, fVinstcHnniiali.schcSorlcnvon ;>di\vi"'2'
iinil Griinen ( a r a w a i i o n - Thee». JB**''
KBuini , INIIINOII - K$«cn%, Cotfi'J?
r#,ara - Mara.Mcliiuo, russ. I>o|»poIliÜy
m e t , die hcliilftf'slcii Sorten von cchl f p a n j
in iä i i f l . C liainj>a^ii«kr, On'tnn;i[ Oe^\\
r o i c l i e r - , U n ^ a r - , . S t e i r e r - , I l l i e i t^^
M o M e l - W e i n e , T a f e l - uml Ma«<'i i t Vj
quoui'M, alle Sorlcn von T a r o k - , WBii»**0/;
I*iciii«»t-I4arleii, feinslcrcinsclimcckindc I^*^
f ee** und Spciscn-Wele ni'ljsl alien in dirsciii °̂
LjvMiclitc Arlikcl zu ilcn hillî slcn I'lviscn ; nclj-*'

IIolTschcr Malz - ßV
tract und Urast - l ir i i^
IfMalSK mit Gel)ra.uchsanweisu11fl
Ciilyccrlii - Toilettes.
A r t i k e l und Kaffdi- & W<*£
Kliirungsjnitk'l 9 ,C1Og;rJiu »n ^
sclien Sendungen.

..}. 194. (.1)

Die

»rr >l. k, rrstf« M ^ M Imidcsdrsnffl"
WM

Klattauer Wascft'
waren-Fabrik I

X -\. Diittfljiiiriii, fl
befindet /tick bei [^Q

In f,u£!»aHi. IBniE]»<|ilni^ ^ r # I


